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Die Bombe (Wien) 
 

Europäische Rundschau 
(6. September 1896) 

 
 
 Wenn hinten weit in der Türkei 
 Die Völker auf einander schlagen, 
 Meint man, daß dies ein Stoff nur sei 
 Für ein Gespräch an Feiertagen. 
5 Man liest gemach die Telegramme 
 Und legt sich ruhig dann auf᾿s Ohr. 
 Gewohnheit ist ja unsre Amme, 
 Es kommt uns ganz in Ordnung vor, 
 Und wir behaupten ganz entschieden, 
10 Gesichert sei Europas  Fr ieden.  
 
 In Kreta täglich Opfer fallen, 
 Die Dörfer brennen lichterloh, 
 Man hört der Christen Jammer schallen, 
 Und auch der Türke wird nicht froh. 
15 Man tödtet sich hier ohne Gnade, 
 Fängt täglich dies von vorne an; 
 Die Dampfer kommen zur Blokade, 
 Es kommt vielleicht zum Bombardement, 
 Und wir behaupten ganz entschieden, 
20 Gesichert sei Europas  Fr ieden.  
 
 Armenien kommt nicht zur Ruhe, 
 Es gährt, wohin man immer schaut, 
 Für᾿s Türkenreich die Todtentruhe 
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 Wird sicherlich nur hier gebaut. 
25 Man kämpft hier, ohne sich zu schonen, 
 Der Fanatismus wüthet sehr; 
 Es dröhnen öfters hier Kanonen, 
 Man schwimmt in einem blut᾿gen Meer, 
 Und wir behaupten ganz entschieden, 
30 Gesichert sei Europas  Fr ieden.  
 
 Und ähnlich geht es täglich weiter, 
 Es ist einmal des Schicksals Lauf; 
 Es stehen Millionen Streiter, 
 Gerüstet bis zum Kopf hinauf, 
35 Man ändert täglich die Gewehre, 
 Und Panzer baut man riesengroß; 
 Ich glaube, alle diese Heere, 
 Sie gehen bald von selber los, 
 Und wir behaupten ganz entschieden, 
40 Gesichert sei Europas  Fr ieden.  
 
 
 

Textnachweis: 
Die Bombe, 26. Jahrgang, Nr. 36 (6. September 1896), S. 2 (nicht 
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